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… und da saßen sie lange dort und hatten es schwer. 
Aber sie hatten es gemeinsam schwer,  
das war ein Trost.  Leicht war es trotzdem nicht.
(Astrid Lindgren in Ronja Räubertochter)

Auf den Spuren des Trostes 
Eine Themenwoche im Pastoralen Raum Warburg 
2. bis 9. November 2024

Das ist ein großer Trost, dass wir Gottes  
Verheißungen trauen  
Samstag, 2. November * 19.00 Uhr 
Eucharistiefeier am Allerseelentag 

Das ist für mich Trost – gemalt  
Sonntag, 3. November * 14.30 bis 18.00 Uhr 
Trost-Bilder von Schüler*innen

Trost ist wie ein Mantel  
Montag, 4. November * 19.00 Uhr 
Lagerfeuer 

Was mich tröstet…  
Dienstag, 5. November * 19.30 Uhr 
Kreativer Austausch 

Gott wartet an der Ecke – Trost im Alltag
Mittwoch, 6. November * 19.00 Uhr
Lesung mit Autorin Susanne Niemeyer aus Hamburg 

Ich zeig Dir Trost – Ein Bilderbuchkino 
Donnerstag, 7. November * 16.00 Uhr 
Tröstende Bilderbücher + kreatives Angebot 
für Familien und Kinder

Würde unantastbar – ein großer Trost! 
Freitag, 8. November * 18.00 bis 19.30 Uhr 
Jedem Menschen wohnt Würde inne.  
Unverhandelbar. Ein kreativer Abend  
mit Brennstempeln und Graffiti 

Kunst und Natur als Quellen des Trostes  
Samstag, 9. November * 13.30 Uhr 
Fahrt zu Künstler-Nekropole nach Kassel 

Alle Angebote - außer die Fahrt zur  
Künstler-Nekropole - finden in der Warburger  
Neustadt-Kirche statt.  Bei einigen Angeboten  
ist eine Anmeldung erforderlich.  
Bitte informieren Sie sich über den QR-Code, unsere  
Homepage oder telefonisch im Pfarramt in Warburg. 

TROST
Trostpreis

Vertröstung
Trost spenden

getröstet sein

Trostlos
untröstlich

nicht ganz bei Trost sein
Trostpflaster
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Liebe Leserin, lieber Leser!

In Kassel gibt es ein Museum, das ich vor etwa dreißig Jahren kennengelernt 
habe und das in seiner Form zumindest einmalig in Deutschland ist: das Museum 
für Sepulkralkultur, gar nicht weit von der Fußgängerzone und dem Rathaus ent-
fernt, gleich neben der Grimmwelt.
Dieses Museum befasst sich mit den Themen Sterben, Tod, Bestattung, Trauer 
und Gedenken. Ein weites Feld, das einen jeden Menschen irgendwann im Le-
ben betrifft, und doch gern an den Rand gedrängt. Da ich berufsbedingt natürlich 
viel mit dem angesprochenen Themenbereich zu tun habe, ist mir eine tiefere 
Betrachtung dessen wichtig und wertvoll, und ich gebe ihm bewusst Raum in mei-
nem Leben – und das wünsche ich mir für alle Menschen als Teil ihres, unseres 
Lebens.

Interessant sind zweifellos die Ausstellungsgegenstände dort im Museum, vor 
allem aber – und darauf will ich hinaus – sind es die Sonderausstellungen, die 
dort der Öffentlichkeit geboten werden. An zwei Sonderausstellungen erinnere 
ich mich ganz besonders gern: „Game over“ („Spiel aus“), vor 22 Jahren gezeigt 
befasste sie sich mit dem Spielen und dem Tod und dem Jenseits darin; und 
zuletzt „Trost“, im letzten Jahr gezeigt und sich beschäftigend mit diesem tiefen 
menschlichen Bedürfnis.
„Trost“ brauchen wir alle immer wieder: Als ich ein kleiner Junge war und mal wie-
der gestürzt war und mir die Knie aufgeschlagen hatte, pustete meine Mutter die 
Wunde an, und schnell war alles wieder gut. Oder beim Bäcker an der Ecke gab 
es ein Gratisbrötchen in die Hand, wenn ich Kopf hängend aus der Schule kam, 
und schon ging es mir besser. Trost im Alltag: ein wunderbares Geschenk und, ja, 
ein zutiefst menschliches Bedürfnis.

TROST: Wie oft in meinem Leben bin ich schon getröstet worden; und wie oft 
habe ich selbst andere zu trösten versucht. 
Ich gehe davon aus, Sie haben das auch in Ihrem Leben unzählige Male erlebt, 
höchstwahrscheinlich auch als Menschlichkeit in beide Richtungen. 
Darum möchten wir, das Pastoralteam unseres Pastoralverbundes, mit Ihnen zu-
sammen einmal ganz ausdrücklich mit dem Thema „Trost“ umgehen, es ins Wort 
bringen, aus unterschiedlichen Perspektiven betrachten und besprechen. Zum 
Miterleben, Mitdenken, Mitmachen mit allen Sinnen laden wir Sie herzlich ein in 
der Woche vom 2. November bis 9. November 2024 von Samstag bis Samstag, 
jeder Tag mit einem anderen Akzent versehen. 
Bestimmt ist für Sie etwas dabei, das Sie anspricht; da die Angebote überhaupt 
nicht aufeinander aufbauen und tatsächlich aus verschiedenen Perspektiven den 
Trost anschauen, wählen Sie gern aus und streichen Sie den Termin in Ihrem 
Kalender an. 

Wir freuen uns, Sie begrüßen zu können! 

Auf eine anregende Woche freuen sich:

Andreas Wilke zusammen mit 
dem ganzen Pastoralteam im Pastoralverbund Warburg
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Mittwoch, 6. November * 19.00 Uhr
Lesung mit Autorin Susanne Niemeyer aus Hamburg 

Ich zeig Dir Trost – Ein Bilderbuchkino 
Donnerstag, 7. November * 16.00 Uhr 
Tröstende Bilderbücher + kreatives Angebot 
für Familien und Kinder

Würde unantastbar – ein großer Trost! 
Freitag, 8. November * 18.00 bis 19.30 Uhr 
Jedem Menschen wohnt Würde inne.  
Unverhandelbar. Ein kreativer Abend  
mit Brennstempeln und Graffiti 

Kunst und Natur als Quellen des Trostes  
Samstag, 9. November * 13.30 Uhr 
Fahrt zu Künstler-Nekropole nach Kassel 

Alle Angebote - außer die Fahrt zur  
Künstler-Nekropole - finden in der Warburger  
Neustadt-Kirche statt.  Bei einigen Angeboten  
ist eine Anmeldung erforderlich.  
Bitte informieren Sie sich über den QR-Code, unsere  
Homepage oder telefonisch im Pfarramt in Warburg. 



Dienstag, 08. Oktober 

Hardehausen    7.45 h Hl. Messe
Bonenburg  18.40 h Rosenkranzgebet
Bonenburg            19.00 h +Helene Wagemann/+Marlies Behnisch 
    - Erntedank - unter Mitwirkung der kfd
Menne             19.00 h +Monika Steffens u. ++ d. Fam. Lütkemeyer u. ++Josef u.  
    Maria Steffens/+Helmut Bodemann u. ++ d. Fam. Büsse

Mittwoch, 09. Oktober  

Warburg-Altstadt                 8.00 h ++Wilhelmine u. Karl Rose
    - anschließend Rosenkranzgebet
Wormeln                  8.30 h Hl. Messe
Scherfede                 9.00 h +Siegrid Prante
St. Laurentius HPZ 14.00 h Hl. Messe
Dössel   17.00 h Rosenkranzgebet
Hardehausen  20.00 h Hl. Messe - mit Anbetung

Donnerstag, 10. Oktober  

Hardehausen                 7.45 h Hl. Messe
Dössel             19.00 h Gedächtnisamt +Josef Fuest
    ++Anna u. Josef Beine/++Josefa u. Albert Winnefeld
Menne      19.00 h Rosenkranzgebet, gest. v.d. kfd
Welda                         19.00 h +Walter Kollmann/++Josef u. Rembert Müller/++Franz u.  
    Gertrud Schafmeiste/L.u.V. d. Fam. Bodemann u. L.u.V.  
    d. Fam. Menne

Freitag, 11. Oktober    

Warburg-Neustadt   8.00 h Gemeinschaftsmesse der kfd - anschl. Mitbringfrühstück
Germete                             8.30 h Hl. Messe - Serviam Kapelle
Nörde     8.30 h +Helmut Rose/L.u.V. d. Fam. Rehrmann u. Wiegard/+Agnes  
    Kulemann/+Franz Moers u. L.u.V. d. Fam. Moers u. Rieland/

Samstag, 12. Oktober  

Welda   13.00 h Trauung: Christian Kuhaupt & Aileen Blossey  
Scherfede  14.30 h Trauung: Wolfgang Hammerschmidt & Sonia Sauerland
Warburg-Neustadt              17.30 h Beichtgelegenheit

Samstag, 12. Oktober  28. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Welda              17.30 h Hl. Messe
Ossendorf                     19.00 h Gedächtnisamt +Brunhilde Böddeker
    ++Karl u. Paula Floren u. +Sohn Hubertus/ +Elisabeth Koch/
    ++Ehel. Peter u. Elfriede Koch/+Anneliese Mürmann u. 
    ++Geschwister Mürmann/++Hedwig u. Albert Neuhaus u.   
    ++Angehörige/+Berhard Wiegard/++Gertrud u. Alfons Ridder
Warburg-Neustadt 19.00 h Hl. Messe

Sonntag, 13. Oktober  

Warburg-Altstadt                 9.15 h 6-Wochengedächtnis +Theo Beine
    ++Fritz u. Gisela Reineke u. ++Hubert u. Josefine Hogrebe/
    +Heinrich Wolff, L.u.V. d. Fam. Tölle u. Wolff u. +Inge 
    Hartmann u. Sohn Hubert/++Karl u. Anna Tölle/
    L.u.V. d. Fam. Alfred Feldmann/
    +Marie-Ros Stute/++Wilhelmine u. Karl Rose/
    L.u.V. d. Fam. Krefeld u. Gluns/+Gisela Kröger/
    L.u.V. d. Fam. Hartmann, Hermes u. Dreps

6 7

Montag, 07. Oktober 

Hardehausen  19.30 h Rosenkranzgebet  
Hardehausen  20.00 h Hl. Messe
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Daseburg                          10.15 h Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
    Gedächtnisamt +Alfons Wiedemeier
    Gedächtnisamt +Wilhelm Kohaupt
    +Maria Oppermann/+Hans-Josef Pommerenke/
    L.u.V. d. Fam. Dierkes u. Richter/++Elisabeth u. Karl   
    Braunst/L.u.V. d. Fam. Dieter Müser/
    +Heinrich Ehle/+Norbert Götte
Scherfede                         10.45 h 1. Jahresgedächtnis +Hannelore Karweg
    L.u.V. d. Fam. Obermeier/++Bernhard u. Klara Moers/
    ++Ursula u. Theo Wiegard/+Siegrid Prante/++Bernhard u.  
    Ferdinande Krefeld u. Sohn Peter/++Margarethe   
    u. Heinrich Kropf/++Ehel. Heinrich u. Marlies Besse/
    ++Clemens u. Maria Schröder/++Lothar u. Anni Moors
Seniorenzentrum               10.45 h Wortgottesfeier
Warburg-Neustadt             10.45 h +Pfr. Heinz Eickhoff/++Josefa u. Paul Wulf/++Ehel. Irmgard  
    u. Johannes Schmidt/L.u.V. d. Fam. Vogel u.  Schäfers/
    ++Fritz u. Gisela Reineke u. ++Hubert u. Josefine Hogrebe
Hardehausen  11.00 h Hl. Messe
Ossendorf  14.30 h Tauffeier: Fiete Wiemers * Karl Wilhelm Engemann
Hohenwepel  18.00 h Rosenkranzgebet
Nörde                18.00 h Abendlob

Dienstag, 15. Oktober  Hl. Theresia von Jesus (von Ávila)

Hardehausen    7.45 h Hl. Messe
Bonenburg  18.40 h Rosenkranzgebet
Bonenburg            19.00 h ++Walburga, Bruno u. Brunhilde Ernst/++Heinrich u. Thea  
    Graute u. Enkel Florian/+Johannes Kirchner u. ++Josef u.  
    Theresia Müller/++ Adolf Engemann, Marianne Siepe, 
    Klara, Elisabeth u. Josef Niggemann, Hans-Josef Neimeier
Menne             19.00 h Hl. Messe
Welda   19.00 h Rosenkranzgebet

Mittwoch, 16. Oktober

Warburg-Altstadt                 8.00 h L.u.V. d. Fam. Magiera u. Foit
Wormeln                             8.30 h Hl. Messe
Scherfede                9.00 h Hl. Messe
Dössel   17.00 h Rosenkranzgebet
Engar             19.00 h 1. Jahresgedächtnis +Lothar Wiese
    +Maria Wrede u. ++Eltern/+Werner Hillebrand/
    +Günter Hillebrand
Hardehausen                  20.00 h Hl. Messe - mit Anbetung

Donnerstag, 17. Oktober Hl. Ignatius von Antiochien 

Freitag, 18. Oktober  HL. LUKAS

Hardehausen    7.45 h Hl. Messe
Warburg-Neustadt                8.00 h Hl. Messe
Nörde                   8.30 h +Josef Moers/+Walter Niggemann u. ++Josef u. Alwine  
    Niggemann u. ++Rudi u. Änne Weigel/++Josef, Agnes u.  
    Ursula Wiemers/+Karl-Heinz Knipping/+Josef Mott u.   
    +Irmgard Stute/ L.u.V. d. Fam. Berendes u. Nolte
Germete                               9.00 h Hl. Messe - Serviam Kapelle
    +Manfred Meinschien

Hardehausen                        7.45 h Hl. Messe
Dössel             19.00 h Hl. Messe
Scherfede  19.00 h Hl. Messe
Welda                         19.00 h ++Franz, Loni u. Markus Hillebrand/++Ursula u. Ludwig  
    Menne/++Friedrich u. Therese Schaller u. Enkelin   
    Raffaela/+Christa Markowski



1110

Dössel                      9.15 h ++Josef Stickeln u. Therese Stehr u. ++ d. Fam. Stickeln  
    u. Winnefeld
Nörde     9.15 h Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
    +Josef Mott, +Irmgard Mott u. +Winfried Lütkevedder
Warburg-Altstadt    9.15 h ++Wilhelmine u. Karl Rose/++Ferdinande u. Bernhard  
    Krefeld u. +Sohn Peter/+Mathilde Vahle/ L.u.V. d. Fam.  
    Wiemers u. Volmert
Menne                  9.45 h Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
Rimbeck   10.30 h Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
    L.u.V. d. Fam. Büchsenschütz u. Fieseler/+Günther   
    Müller/+Gertrud Bernholz u. ++Geschwister/++Gertrud u.  
    Alfons Laudage
Seniorenzentrum             10.45 h Hl. Messe
Warburg-Neustadt              10.45 h +Klemens Dierkes/L.u.V. d. Fam. Rose
Hardehausen                  11.00 h Hl. Messe 
Warburg-Altstadt  14.30 h Tauffeier: Kilian Reinhardt
Hohenwepel  18.00 h Rosenkranzgebet

Dienstag, 22. Oktober    

Hardehausen                       7.45 h Hl. Messe
Bonenburg  18.40 h Rosenkranzgebet
Bonenburg              19.00 h ++Wilhelmine Saake u. Sohn Heiner/+Hartmut Henneken  
    u. ++Bernhard u. Maria Nolte/++Hubert u. Elisabeth 
    Bernholz

Mittwoch, 23. Oktober  

Warburg-Altstadt    8.00 h Hl. Messe
Wormeln                 8.30 h Hl. Messe
Scherfede                9.00 h Hl. Messe
Dössel   17.00 h Rosenkranzgebet
Hardehausen                     20.00 h Hl. Messe - mit Anbetung

Donnerstag, 24. Oktober   

Hardehausen    7.45 h Hl. Messe
Rimbeck   18.00 h Rosenkranzgebet, gest. v. d. kfd
Dössel   19.00 h 1. Jahresgedächtnis +Gabriele Rose
    1. Jahresgedächtnis +Heiner Riepe
    L.u.V. d. Fam. Skolik, Maron u. Römer
Welda   19.00 h ++Ehel. Paula u. Josef Menne u. ++Eltern/+Franz Kuhaupt
Evang. Kirche   19.30 h Spirituelle Haltestelle
Maria im Weinberg 

Freitag, 25. Oktober    

Warburg-Neustadt               8.00 h Lebenden der Familie Dieter Nolte
Nörde                                   8.30 h +Klaus Koch/++Ursula, Josef u. Agnes Wiemers/
    ++Franz-Josef u. Anja Hilleke/++Karl u. Änne Wiemers u.  
    ++Brigitte u. Hans-Gerd Wittenborg/+Helmut Geisen
Germete     9.00 h Hl. Messe - Serviam Kapelle

Samstag, 26. Oktober  

Daseburg  15.00 h Trauung: Daniel Neurath & Melissa Neurath, geb. Müller
Warburg-Neustadt             17.30 h Beichtgelegenheit

Menne               19.00 h L.u.V. d. Fam. Josef Quere  u. L.u.V. d. Fam. Böddeker u.  
    ++Brunhilde u. Hannelore Böddeker/+Cornelia Wegge,
    +Stephan Klauke u. ++Ehel. Helga u. Wilhelm Klauke

Sonntag, 20. Oktober  

Warburg-Neustadt              19.00 h Karl-Heinz Ortwein 

Samstag, 19. Oktober  29. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Warburg-Neustadt              17.30 h Beichtgelegenheit

Samstag, 19. Oktober 
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Dienstag, 29. Oktober  

Hardehausen                       7.45 h Hl. Messe
St. Laurentius HPZ 14.00 h Hl. Messe
Bonenburg  18.40 h Rosenkranzgebet
Bonenburg             19.00 h +Alois Pecher u. +Agnes Schröder/
    ++ d. Fam. Schwiddessen, Graute u. Saake/
    ++ Adolf Engemann, Marianne Siepe, Klara, Josef und  
    Elisabeth Niggemann, Hans-Josef Neimeier
Menne                              19.00 h Gedächtnisamt für alle Verstorbenen des Jahres

Mittwoch, 30. Oktober  

Warburg-Altstadt    8.00 h Hl. Messe - anschl. Rosenkranzgebet 
Warburg-Neustadt   8.00 h Grundschulgottesdienst
Wormeln     8.30 h  +Irmgard Hoppe u. ++Johannes u. Katharina Even
Scherfede                 9.00 h Hl. Messe
Dössel   17.00 h Rosenkranzgebet
Engar              19.00 h ++Franz u. Maria Jochheim   
Hardehausen                    20.00 h Hl. Messe - mit Anbetung

Donnerstag, 31. Oktober   

Hardehausen                       7.45 h Hl. Messe
Daseburg    8.00 h Grundschulgottesdienst
Ossendorf    8.00 h Grundschulgottesdienst
Dössel   19.00 h Hl. Messe
Scherfede              19.00 h Hl. Messe 
Welda               19.00 h +Edmund Drude

Montag, 28. Oktober  

Hardehausen            20.00 h Hl. Messe
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Nörde     9.15 h Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
    L.u.V. d. Fam. Johannes u. Marlene Menne/++Agnes, Josef  
    u. Ursula Wiemers/+Manuela Petry u. +Michael Sarrazin/
    +Franz Eberhardt u. ++Angehörige/++Hermann u. Maria  
    Wiegard u.+Helene Eberhardt u.++Angehörige/
    ++ d. Fam. Behlen u. Laudage 
Warburg-Altstadt                  9.15 h +Paula Herdes/L.u.V. d. Fam. Schwarze u. Leifels/
    ++Bernhard u. Ferdinande Krefeld u. +Sohn Peter/
    ++Aloys und Christa Krumpipe/+Pfr. Arnold Lessmann/
    +Paul Dewender/L.u.V. d. Fam. Hartmann, Hermes u. Dreps
Hohenwepel                 9.45 h Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
    6-Wochengedächtnis +Karl Brenke u. 
    +Ehefrau Johanna Brenke/++Joseph u. Hildegard Wiemers/
    +Pfarrer Georg Kulik u.+Stefanie Wieczorek/zur Gottesmut- 
    ter in besonderer Meinung/++Theresia u. Erwin Dierkes- 
    Leifeld/++Maria u. Josef Steffens
Seniorenzentrum             10.45 h Wortgottesfeier
St. Laurentius HPZ 10.45 h Hl. Messe
Warburg-Neustadt            10.45 h +Brigitta Schlosser (aus Ort: Ossendorf)
    ++Oda u. Wilhelm Klare/L.u.V. d. Fam. Schulte u. Gorissen/
    L.u.V. d. Fam. Aloys Peitz
Wormeln   10.45 h Patronatsfest L.u.V. d. Pfarrgemeinde 
    - unter Mitwirkung des Männerchors
Hardehausen                    11.00 h Hl. Messe
Hohenwepel  18.00 h Rosenkranzgebet
Ossendorf  18.30 h Abendlob

Sonntag, 27. Oktober 

Germete               17.30 h + Willi Stute/+Wendelin Fuest u. ++ Angeh./
    ++Ehel. Fritz und Maria Fuest u. ++Angeh./+Gerti Köring/
    +Pfr. Hermann Daniel/++Ursula u. Reinhold Sinnreich/
    +Werner Langenströher u. +Maria Thöne
Warburg-Neustadt 19.00 h +Maria Oppermann (aus Ort: Daseburg)

Samstag, 26. Oktober    30. SONNTAG IM JAHRESKREIS
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Bonenburg    9.15 h Wortgottesfeier - anschließend Gräbersegnung
Calenberg    9.15 h +Dorothea Thöne/+Karl-Heinz Bolte
     - anschließend Gräbersegnung
Hohenwepel    9.15 h ++Josef u. Margarete Reitemeier/+Heinz Wieners u.   
    ++Geschwister/L.u.V. d. Fam. Hellmuth, Simon 
    u. Schumann - anschließend Gräbersegnung
Rimbeck     9.15 h +Karl-Heinz Laudage/+Adolf Schafmeister u. 
    ++Angehörige - anschließend Gräbersegnung
Warburg-Altstadt    9.15 h +Heinrich Wolff/+Gisela Flore/+Alexander Schwadorf u.  
    L.u.V. d. Fam. Schwadorf u. Gockel/++Sophie u. Rudolf  
    Borgiel/L.u.V. d. Fam. Heinrich Wiemers
Dössel   10.15 h Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
    +Dennis Gemmeke u. ++Dieter u. Franz Gemmeke
    - anschließend Gräbersegnung
Seniorenzentrum  10.45 h Hl. Messe 
Scherfede  10.45 h +Ferdinande Scheifers u. +Walter Risse/+Franz Ehls u.  
    ++Angeh. - anschließend Gräbersegnung 
Warburg-Neustadt              10.45 h 1. Jahresgedächtnis +Reinhold Cöster
    +Klemens Dierkes/+Gerhard Linn u. L.u.V. d. Familie
Hardehausen  11.00 h Hl. Messe
Ossendorf  11.00 h Andacht mit Gräbersegnung auf dem Friedhof
Nörde   14.30 h Andacht in der Kirche - anschließend Gräbersegnung
Warburg-Altstadt  15.00 h Wortgottesdienst auf dem Antoniusfriedhof, Burgfriedhof  
    u. Stiepenfriedhof - anschl. Gräbersegnung
Warburg-Neustadt 15.00 h Wortgottesdienst auf dem Antoniusfriedhof, Burgfriedhof  
    u. Stiepenfriedhof - anschl. Gräbersegnung
Welda   15.00 h Andacht mit Gräbersegnung auf dem Friedhof
Wormeln   15.00 h Andacht mit Gräbersegnung auf dem Friedhof
Wrexen   15.00 h Andacht auf dem neuen Friedhof mit Gräbersegnung
Daseburg  16.00 h Gräbersegnung auf dem Friedhof
Engar   16.00 h Gräbersegnung auf dem Friedhof
Germete   16.00 h Andacht in der Kirche - anschl. Gräbersegnung 
Menne   16.00 h Andacht mit Gräbersegnung auf dem Friedhof
Seniorenzentrum  16.00 h Gräbersegnung auf dem Friedhof der Salvatorianerinnen

Auf den Spuren des Trostes 
Eine Themenwoche im Pastoralen Raum Warburg 
2. bis 9. November 2024

Alle Angebote – außer die Fahrt zur Künstler-Nekropole –  
finden in der Warburger Neustadt-Kirche statt. 
Bei einigen Angeboten ist eine Anmeldung erforderlich.  
Bitte informieren Sie sich über den QR-Code, unsere Homepage  
oder telefonisch im Pfarramt in Warburg.

Das ist ein großer Trost, dass wir Gottes  
Verheißungen trauen  
Samstag, 2. November * 19.00 Uhr 
Eucharistiefeier am Allerseelentag 

Das ist für mich Trost – gemalt
Sonntag, 3. November * 14.30 bis 18.00 Uhr 
Trost-Bilder von Schüler*innen

Trost ist wie ein Mantel 
Montag, 4. November * 19.00 Uhr 
Lagerfeuer 

Was mich tröstet…  
Dienstag, 5. November * 19.30 Uhr 
Kreativer Austausch 

Gott wartet an der Ecke – Trost im Alltag
Mittwoch, 6. November * 19.00 Uhr
Lesung mit Autorin Susanne Niemeyer  
aus Hamburg 

Ich zeig Dir Trost – Ein Bilderbuchkino
Donnerstag, 7. November * 16.00 Uhr 
Tröstende Bilderbücher + kreatives Angebot 
für Familien und Kinder

Würde unantastbar – ein großer Trost! 
Freitag, 8. November * 18.00 bis 19.30 Uhr 
Jedem Menschen wohnt Würde inne.  
Unverhandelbar.  Ein kreativer Abend mit 
Brennstempeln und Graffiti 

Kunst und Natur als Quellen des Trostes
Samstag, 9. November * 13.30 Uhr 
Fahrt zu Künstler-Nekropole  
nach Kassel 

TROST
Trostpreis

Vertröstung
Trost spenden

getröstet sein

Trostlos
untröstlich

nicht ganz bei Trost sein
Trostpflaster

Samstag, 2. November ALLERSEELEN    

Hardehausen    9.00 h Hl. Messe 
Warburg-Neustadt             17.30 h Beichtgelegenheit

Samstag, 2. November   31. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Wormeln              17.30 h +Maria Egeler/+Robert Branke/+Jan Zyskowski/
    L.u.V. d. Fam. Gründer/+Ria Bruns/+Hermine Ehlen
Dössel   18.15 h Wortgottesfeier mit Kommunionspendung 
Warburg-Neustadt 19.00 h +Friedhelm Fischer 
    - Thema: Trost, dass wir Gottes Verheißungen trauen

Sonntag, 3. November  

Menne     9.15 h +Josef Dierkes u. ++Eltern/+Gabriele Gründer u. 
    ++Eltern/+Hans Michels/+Maria Klauke
Warburg-Altstadt    9.15 h +Mathilde Vahle/ +Wilhelm Dieter Tegethoff
Ossendorf  10.00 h Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
    +Brigitta Schlosser
Seniorenzentrum               10.45 h Hubertusmesse - unter Mitwirkung der Jagdhornbläser
Warburg-Neustadt             10.45 h ++Fritz u. Gisela Reineke u. ++Hubert u. Josefine 
    Hogrebe/L.u.V. d. Fam. Mische u. Barton/++Ehel. 
    Franzsika u. Josef Borghoff u. +Maria Hennecke/  
    L.u.V. d. Fam. Zyskowski, Boci, Ostapowicz u. Kule u. 
    +Dorothea Niederprüm/ L.u.V. d. Fam. Schäfers u.   
    Vogel/L.u.V. d. Fam. Schulte u. Gorissen
Hardehausen               11.00 h Hl. Messe
Warburg-Neustadt  14.30 - 18.00 h Trostbilder - gemalt von Schülern u. Schülerinnen
Nörde   18.00 h Abendlob

Montag, 4. November  Hl. Karl Borromäus    

Warburg-Neustadt             19.00 h Lagerfeuer - Trost ist wie ein Mantel

Freitag, 1. November  ALLERHEILIGEN
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Warburg-Neustadt
Einladung für Trauernde 

Die Hospizbewegung Warburg e.V. 
bietet jeweils am letzten Sonntag 
im Monat von 15.30 - 17.30 Uhr 
das Trauercafé in der Sternstr. 39 
in Warburg, in den Räumlichkeiten 
der Caritas, an. Jede und jeder ist 
willkommen, unabhängig von Kon-
fession und Weltanschauung. Das 
Trauercafé wird von einer aus-
gebildeten Trauerbegleiterin und 
Mitarbeiterinnen der Hospizbewe-
gung betreut.

Zu Gott 
heimgerufen wurden:

Gisela Peitz
 64 Jahre - Warburg-Neustadt
Karl Brenke
 89 Jahre - Hohenwepel
Gisela Hansmann
 95 Jahre - Scherfede
Hermann Wittgen
 81 Jahre - Scherfede
Wilhelm Kohaupt
 86 Jahre - Daseburg
Margarete Stiewe
 94 Jahre - Scherfede 
                               (Beverungen)
Herbert Gottesbüren
 72 Jahre - Calenberg

Theodor Beine
 87 Jahre - Warburg-Altstadt
Johannes Koch
 95 Jahre - Germete
Edith Kroner
 74 Jahre - Germete
Irmgard Schulze
 85 Jahre - Wrexen
Hans-Joachim Tamms
 78 Jahre - Warburg-Neustadt
Theresia Rose
 93 Jahre - Warburg-Altstadt
Manuela Schlichtherle
 74 Jahre- Warburg-Altstadt

Herr gib Ihnen das ewige Leben!
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Menne
In der Messfeier am Di., 29.10. um 19.00 Uhr ge-
denken wir in besonderer Weise der seit November 
2023 verstorbenen Gemeindemitglieder. Am 1.11. 
findet um 16.00 Uhr eine Andacht mit Gräberseg-
nung auf dem Friedhof statt.

Nörde
An Allerheiligen findet in der Kirche um 14.30 Uhr 
eine Andacht zum Totengedenken statt, in welcher 
besonders der Verstorbenen des letzten Jahres ge-
dacht wird. Im Anschluss daran ziehen wir gemein-
sam zum Friedhof um dort die Gräber zu segnen.

Welda
Der Pfarrgemeinderat lädt zum Totengedenken an 
Allerheiligen um 15.00 Uhr zur Andacht auf dem 
Friedhof mit anschließender Gräbersegnung ein.

Wormeln
Am Sonntag, 27.10. feiert die Kirchengemeinde St. Simon und Judas ihr Patronatsfest mit 
einem Festhochamt um 10.45 Uhr in der Pfarrkirche. Nach dem Gottesdienst lädt der Pfarrge-
meinderat/Kirchenvorstand herzlich zu einem gemütlichen Beisammensein ins Pfarrhaus ein. 
Es werden eine warme Mahlzeit und Getränke angeboten. Spielmöglichkeiten für Kinder sind 
vorhanden. Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.

Novembergedanken
Warum es manchmal gut sein kann, an den 
Tod erinnert zu werden.

„Ach, dieser Monat trägt den Trauerflor“, so 
beginnt Erich Kästner sein Gedicht über den 
Monat November. Er hat ja Recht. Da ist zum 
einen die Natur. Kästner beschreibt sie für den 
November so: „Der Sturm ritt johlend durch 
das Land der Farben. Die Wälder weinten. 
Und die Farben starben. Nun sind die Tage 
grau wie nie zuvor. Und der November trägt 
den Trauerflor.“

Ganz so grau habe ich nicht jeden November 
erlebt.

Doch diesem Monat haftet einfach das Gefühl 
von Dunst und Nebel, Grau und Ungemütlich-
keit an. Das mag daran liegen, dass dieser 
Monat reich gefüllt ist mit Totengedenktagen: 
Allerseelen, gefolgt vom Volkstrauertag und 
dem Totensonntag, auch Ewigkeitssonntag 
genannt.

Auch das hat Erich Kästner in Reime gefasst: 
„Der Friedhof öffnete sein dunkles Tor. Die 
letzten Kränze werden feilgeboten. Die Le-
benden besuchen ihre Toten. ..Was man be-
saß, weiß man, wenn man‘s verlor. Wer noch 
nicht starb, dem steht es noch bevor. Und der 
November trägt den Trauerflor ...“

Vielleicht ist es ganz gut, dass es einen Mo-
nat im Jahr gibt, der eben nicht so voll Leben 
strotzt. Ein Monat, der eigentlich ein Finger-
zeig auf den Tod ist, der jedem bevorsteht. Ein 
Monat, der uns wie kein anderer vor Augen 
führt, wie die Kräfte scheinbar schwinden und 
mit ihnen das satte Leben. 

Ein Monat für das Leben?
Aber Moment mal, vielleicht ist der November 
ja genau der Monat, der am meisten mit dem 
Leben zu tun hat. Der Tod gehört wie die Ge-
burt und die verschiedenen Alter zum Leben 
dazu.

Doch  der Tod und die Gedanken an ihn wer-
den gern verdrängt. Das ist verständlich. Aber 
nicht sinnvoll.

Erst das Wissen um den Tod lässt einen das 
Leben doch mehr schätzen, wohlwissend, 
dass es kostbar ist. Zu schade, um nur irgend-
wie hinter sich gebracht zu werden. Zu wert-
voll, um es nutzlos zu verplempern. 

In der Bibel gibt es einen Psalm, der diesen 
Vers beinhaltet: „Unsere Tage zu zählen, leh-
re uns. Dann gewinnen wir ein weises Herz.“ 
Dieser Vers aus dem Psalm 90 ist mir in guter 
Erinnerung geblieben. Es ist nicht so, dass 
ich jetzt ständig den Tod vor Augen habe. Und 
ganz ehrlich: Ich möchte jetzt auch noch nicht 
von dieser Erde abtreten müssen. Was ich 
möchte, ist: jeden Tag auf dieser Erde so zu 
leben als wäre es mein letzter.

Was der November lehrt
Mit diesem Blick auf meine eigene Sterblich-
keit, gehe ich behutsamer mit mir und meinen 
Mitmenschen um.

Ich  möchte jeden meiner Tage so leben, dass 
er Bestand hat für die Ewigkeit. Genauge-
nommen ist jeder Tag meines Lebens schon 
Teil der Ewigkeit, nur eben in einem anderen 
Raum.

Andrea Wilke
Quelle: Katholische Hörfunkarbeit 
für Deutschlandradio und Deutsche Welle, 
Bonn, www.katholische-hörfunkarbeit.de, 
In: Pfarrbriefservice.de



Ein Lichtstrahl Ewigkeit

In der Taufe nimmt Gott jede und jeden 

als sein Kind an und stößt damit für uns 

die Tür zur Ewigkeit einen Spaltbreit auf. 

Durch diesen Spalt fällt ein Licht 

- zum Trost, zur Ermutigung und zur 

Orientierung in dunklen Zeiten.

Gott ruft jedes Kind bei seinem Namen

Termine zur Feier der Taufe
Änderungen vorbehalten

So. 13.10.            Ossendorf

So. 20.10. Warburg-Altstadt

So. 24.11. Daseburg

So. 01.12. Warburg-Neustadt

So. 15.12. Bonenburg

So. 04.05.2025 Warburg-Altstadt

Die nächsten Taufvorbereitungen finden 
an folgenden Samstagen statt:

Samstag, 02. November
für die Tauffeier
am 24. November in Daseburg

von 15-17 Uhr 
im Pfarrheim Calenberg
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Beichtgelegenheiten:
Samstag, 12.10.  Pfarrer Wilke
Samstag, 19.10.  Pfarrer Pieper
Samstag, 26.10.  Pfarrer Pieper
Samstag, 02.11.  Aushang am Beichtstuhl

jeweils um 17.30 Uhr 
in St. Johannes Baptist, Warburg-Neustadt

   Kollekten
   Sa. 12.10. / So. 13.10. 

Für die Pfarrgemeinde
   Sa. 19.10. / So. 20.10. 

Für die Pfarrgemeinde
   Sa. 26.10. / So. 27.10. 

Weltmissionssonntag

Fr. 01.11.
Für die Pfarrgemeinde
Sa. 02.11. 
Für die Priesterausbildung in 
Osteuropa
So. 03.11. 
Für die Pfarrgemeinde

Warburg-Altstadt
An jedem letzten Mittwoch im Monat findet 
von 16-17 Uhr im Arnoldihaus Altstadt 
(Haupteingang) das Bibelteilen statt.
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RepairCafe 
(Reparatur Treff) 

am 08.10.24 

von 18.00-20.00 Uhr in der 
Zehntscheune Scherfede!

Termine werden nicht verge-
ben, einfach vorbeikommen. 
Aber eine kurze Info vorab per 
Email an: repair@zukunfts-
werkstatt-scherfede.de mit Be-
nennung des defekten Gerätes 
(Hersteller + Modellnummer) 
und einer Fehlerbeschreibung 
hilft dem Team sehr.

Informationen unter: 
https://www.zukunftswerkstatt-
scherfede.de/repair-cafe

Offener Treff
Nörde
Herzliche Einladung zum Offenen Treff (OT) 
im Pfarrheim jeweils am zweiten Dienstag des 
Monats ab 15.00 Uhr. Für Rückfragen steht 
Monika Hetzler, Tel. 05642-5000 gerne zur 
Verfügung.

Warburg-Neustadt
Offener Treff im Haus Böttrich
Die kfd bietet an jedem 1. Mittwoch im Monat 
von 15.00 - 17.00Uhr im Haus Böttrich einen 
offenen Treff an. Es gibt Zeit zum Plausch, 
zum Spielen, zur Handarbeit und natürlich 
Kaffee und Kuchen. Termin: 02.10.2024
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Seniorentreffen
Germete
Zum herbstlichen Treffen sind alle Senioren am Di., 08.10. ganz herzlich um 15.00 Uhr zu 
Kaffee und Kuchen ins Pfarrheim eingeladen.

Ossendorf
Der nächste Klönnachmittag ist am 21.10. um 15.00 Uhr  im Pfarrheim in Ossendorf. Herzliche 
Einladung an alle zu einem gemütlichen Nachmittag bei Kaffee und Kuchen. Anmeldungen bei 
Marita Rabbe 05642-1505

Rimbeck
Alle Seniorinnen und Senioren sind herzlich zu den Seniorennachmittagen eingeladen, auch 
besonders „neue“ Besucher und Besucherinnen des Seniorennachmittags. Zum Programm 
gehören Kaffeetrinken und „Klönen“ und Unterhaltsames.
Immer der zweite Mittwoch im Monat jeweils um 15.00 Uhr im Pfarrheim. 

Scherfede
Am  Dienstag, 08.10. findet wieder im großen Saal der Zehntscheune Scherfede ab 15.00 Uhr 
ein Kaffee- und Klönnachmittag statt. Die Kaffeetanten der KFD freuen sich über eine rege Be-
teiligung. Anmeldungen bitte bis zum 04.10. bei Karin Kaiser Tel.: 05642-987316. Der Arbeits-
kreis Liturgie bietet vor dem Kaffeetrinken um 14.30 Uhr im Konferenzraum der Zehntscheune 
eine Rosenkranzandacht an.

 „Die Volkskirche am Ende!? Was kommt danach?“ 
Philosophisch-theologischer Salon“ am 11.10.2024 von 17:00 Uhr – 21:00 Uhr

Überall erleben wir den Rückgang kirchlicher Bindung. Ebenso einen Rückgang an Glauben, 
auch im ländlichen Raum. Längst ist in Deutschland die Mehrheit der Bevölkerung nicht mehr 
kirchlich sozialisiert. Ist also das, was man Volkskirche nannte, zu seinem Ende gekommen? 
Und wenn ja, was wird auf das, was Volkskirche genannt wurde, folgen?
Vielleicht bleibt die Volksfrömmigkeit? Oder wenn der Glaube nicht mehr selbstverständlich 
ist, ist das Herausforderung und Chance für ein bekenntnisorientiertes, entschiedenes Chris-
tentum? Die Sozialform der Kirche ist nicht sakrosankt, also ein Plädoyer für deren mutigen 
Wandel? Oder bietet, allen Unkenrufen zum Trotz, die real existierende Form von Kirche mehr 
Chancen als bekannt, etwa im Austausch mit der Kunst?
Diese Fragen besprechen wir in der aufmerksamen und entspannten Atmosphäre eines 
philosophisch-theologischen Salons.

Dozent*innen
Peter Jochem (Geistlicher Rektor Hardehausen)
Markus Kneer
Ina Sasse

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung!
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Ihr Ansprechpartner:
Bernhard Eder, T: 05642 9853 221, E: eder@lvh-hardehausen.de



Warburg

Gemeinsam ist gut
Unter diesem Motto hatte der Pfarrgemeinderat der Kernstadt zu einen Pfarrfest eingeladen.

Wir wollten gemeinsam wandern, gemeinsam Beten und gemeinsam feiern. Der Vorstand hatte 
einen kurzen Weg durch einen kleinen Teil der Gemeinde vorbereitet. Er sollte auch für ältere 
Gemeindemitgliedern möglich sein. Am Rande des Weges sollte es zu „versteckten „Orten 
gehen. 

Die Teilnehmer trafen sich auf dem Marktplatz der Altstadt. Von dort ging es zur Johannistorstr. 
Am Kreuz Johannistorstr. Ecke Burggraben war die erste Station.  Ein Kreuz, das dort seit 1870 
steht, an dem man gern dran vorüberfährt. Jetzt aber einmal wieder zu Fuß erkundet. 

Auf der Rückseite sind viele Familiennamen eingeritzt. Gemeinsam wurden die eventuellen 
Ereignisse geklärt, die zum Eintrag der Namen führten.

Die zweite Station war der Osterberg.  Ein Kreuz mit den Initialen „H. Sch.“   Gibt sein Geheim-
nis noch nicht preis. (Wer etwas weiß , kann sich gerne beim PGR melden).
Der etwas tiefer liegende Platz der ehemaligen Johannes Kapelle war von vielen Teilnehmern 
in dieser Form nicht bekannt. Auch steht an dieser Stelle der älteste datierte Bildstock der Kern-
stadt. Hier gab es eine lebhafte Diskussion unter den Gemeindemitgliedern. 
Danke an dieser Stelle an Warburgs aktive Rentner, die durch ihre Vorarbeiten den Zugang zu 
diesem geschichtsträchtigen Ort ermöglicht haben.

Dritte Station war in der Nähe vom THW. Hier bieten die Kirchtürme von Alt- und Neustadt op-
tisch die Möglichkeit der Gemeinsamkeit.  

Auch an der vierten Station, dem Kälken, bietet der Städteblick mit den drei Kirchtürmen ein 
imposanten Bild über das Glaubensleben in unserer Stadt.

Im Garten des Arnoldihauses begann das Fest mit einem geistigen Impuls mit Rückblick auf 
den gegangenen Weg. Unter einem Holzkreuz, entstanden aus einer Libanesischen Zeder.
Christa Krumpipe hatte den Text erstellt. 
Eine Textstelle ist mir besonders in Erinnerung geblieben: In dem Wort GEMEINSAM stecken 
aber auch die Worte GEMEIN und EINSAM.

Mit einem gemeinsamen Gebet begann der gemütliche Teil des Tages. Bei gekühlten Geträn-
ken und Bratwurst klang das Fest aus.

Dem Wunsch der Gemeindemitglieder auf Wiederholung dieses Tages werden wir im kommen-
den Jahr gerne nachkommen.

Rudi Ryll
PGR-Vorsitzender

© Reinhard Borgiel & Rudi Ryll
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Bonenburg
Am 8.10. gestaltet die kfd die Messe zum Ern-
tedank mit und lädt anschließend zum Zwiebel-
kuchenessen und Federweißer ins Pfarrheim 
ein. Anmeldung bei Beatrix Wiemers-Plifke. Ein 
Kostenbeitrag wird erhoben.

Bonenburg
Am 29.10. sind alle Aktiven der kfd nach der 
Messe ins Pfarrheim eingeladen, um die Ad-
ventsfeier sowie die Aktivitäten im Jahr 2025 zu 
besprechen.

Calenberg
Die kfd St. Anna lädt am Di., 05. 11. um 9.00 
Uhr zu einem Morgenlob mit anschließendem 
Frühstück ins Pfarrheim ein. Auch Nichtmitglie-
der sowie Männer sind herzlich willkommen.

Menne
Am Donnerstag 10.10. um 19.00 Uhr beten wir 
in der Pfarrkirche den Rosenkranz. Herzliche 
Einladung an alle.

Menne
Am 25.10. um 18.00 Uhr bietet die kfd ein 
Grünkohlessen an.  Für gekühlte Getränke ist 
bestens gesorgt. Eine verbindliche Anmeldung 
zwecks Essensbestellung  ist erforderlich. Die 
Liste liegt in der Pfarrkirche aus.
Tel. Anmeldung: Angelika Lübbers 05641-5202
und Ulrike Witte 05641 - 7769619

Ossendorf
Der Frauenkreis Ossendorf lädt am Mo., 07.10. 
um 16.00 Uhr zu einer Rosenkranzandacht ins 
Pfarrheim ein. Im Anschluss ist ein gemütliches 
Beisammensein mit Fingerfood geplant. Wir 
freuen uns auf jede Anmeldung bis zum 02.10. 
bei Marlene Ehle  Tel. 05642 7184

Ossendorf
Am 02.12. möchten wir vom Frauenkreis 
Ossendorf eine Adventsfeier durchführen.
Weitere Informationen folgen.

Rimbeck
Die kfdl ädt herzlich ein zur Rosenkranzandacht 
am Do., 24.10. um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche.
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Scherfede
Die kfd lädt am Di., 15.10. um 19 Uhr in die 
Zehntscheune zu einer Andacht zum Ernte 
Dank mit anschließendem Imbiss ein. Um 
Anmeldung wird bei Angelika Grautstück 
Tel 05642-7576 gebeten.

Scherfede
Freitags um 19.00 Uhr findet in der Zehnt-
scheune das Handarbeiten statt. Informati-
onen erteilt Inge Moors, Tel.: 05642-7341

Scherfede
Am Samstag, 19.10. findet eine Rosen-
kranzandacht um 16.00 Uhr in der Kapelle 
des Altenheims St.Vincentius statt. Um 15 
Uhr wird ein vorheriges Kaffeetrinken an-
geboten. Um Anmeldung wird bei Angelika 
Grautstück Tel 05642-7576 gebeten.

Scherfede

Du bist eine starke Frau! 
5. November 18:30-20:00 Uhr 
Zehntscheune Scherfede
Sie sind überall zu finden – starke Frauen, 
die die Geschichte der Menschheit geprägt 
haben!
An unserem Frauenabend gehen wir auf 
kurze Reisen zurück in die Geschichte. Ob 
ins Alte Testament, ins Mittelalter oder in 
die 60er Jahre. Exemplarisch werden wir in 
spannende Biografien schnuppern, Frauen 
mit besonderen Fähigkeiten neu entdecken.
Es liegt nahe, sich selbst auch die Frage 
zu stellen: „Bin ich eine starke Frau?“ Die 
Antwort: „Ja! Natürlich!“, wird jede von Ih-
nen auf kreative Art und Weise für zu Hause 
festhalten.
Ein Angebot der KFD Scherfede & GemRef 
Theresa Dreier
Tel. Anmeldung bis Sonntag, 3. November 
bei: Angelika Grautstück, 05642/7576

Warburg-Neustadt
Gemeinschaftsmesse der kfd am Fr. 11.10. 
um 8.00 Uhr. Anschl. Mitbringfrühstück im 
Haus Böttrich. Herzliche Einladung!

Warburg-Altstadt
Im Oktober findet keine Gemeinschaftsmes-
se statt. Am 17.10. ist eine Fahrt zum Kop-
tischen Kloster Brenkhausen  mit Führung, 
einer Andacht  und abschließendem gemein-
samen Kaffeetrinken im Kloster geplant. Da 
wir Fahrgemeinschaften bilden wollen, ist 

eine zeitnahe Anmeldung bei Martina Peine 
Tel: 1260 oder Edeltraud Gierling-Mayer Tel: 
50194 erforderlich. Treffpunkt und Abfahrt 
soll um 12.00 Uhr vom Altstadtmarkt erfol-
gen.Der Vorstand freut sich auf ein zahlrei-
ches Erscheinen aller interessierter Frauen.

 

                                                                                  Die HEGGE als FrauenOrt 

 
 

 

Am Dienstag, 19.11.2024, lädt das Christliche Bildungswerk Die HEGGE zu einem 
FrauenAbend von 18.00 bis 21.00 Uhr ein.  
Im kühlen und trüben November möchten wir miteinander »Wertvoll-Zeit« 
erleben. Der Elisabeth-Tag kann gute Gedanken schenken und bereichern. 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

Freuen Sie sich auf Stationen voll Wärme und Licht… mit FrauenThemen, Angeboten zum 
kreativ-sein und Gesprächsrunden, mit „Brot und Rosen“, musikalischen Klängen und 
Segensworten. Erkunden Sie vielerlei Impulse quer durch die Räume des Hauses sowie 
bei trockenem Winterwetter auch draußen. Des Weiteren hält die HEGGE-Küche 
hausgemachte Leckereien für Sie bereit.  

 
Die Veranstaltung findet mit kfd-Verantwortlichen umliegender Pastoralverbünde und 
Ehrenamtlichen statt. 
Alle Frauen sind zu diesem Angebot auf der HEGGE willkommen. Der Kostenbeitrag beträgt 
30,- € /Teilnehmerin. Eine Anmeldung ist erforderlich. 
Informationen und Anmeldung: https://die-hegge.de/die-hegge-als-frauenort-2/ 
Ansprechpartnerin: Dr. Anne Kirsch, Die HEGGE 

 
Die HEGGE Christliches Bildungswerk  I  34439 Willebadessen - Niesen  I  Tel: 05644-400  I 
bildungswerk@die-hegge.de  I  www.die-hegge.de 

 Dienstag, 19. November 2024   
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Das neue Kirchenvorstandsrecht 
im Erzbistum Paderborn

Mit der Modernisierung des Kirchenvorstandsrechts in Nord-
rhein-Westfalen stehen auch für das Erzbistum Paderborn 
wichtige Veränderungen im Bereich der Vermögensverwal-
tung und -vertretung an. Schon die nächste Kirchenvor-
standswahl findet zudem im Herbst 2025 nach neuem Recht 
statt. Erhalten Sie einen Überblick über die wichtigsten Ände-
rungen im Kirchenvorstandsrecht und bereiten Sie sich unter 
Berücksichtigung der neuen Rechtslage auf die anstehende 
Wahl vor.

02.11.2024 => Infos und Anmeldung: 
https://www.liborianum.de/programm/p01pbqp020
Zeitraum: 02.11.2024  10:00 Uhr – 16:30 Uhr
Veranstaltungs details
Ort: Liborianum Paderborn
Kosten: Die Teilnahme an diesem Kurs ist kostenlos - Anmeldung: bildung@liborianum.de
Maximale Teilnehmerzahl: 28
Kursnr.: P01PBQP020

26.11.2024 => Infos und Anmeldung: https://www.liborianum.de/programm/p01pbqp030
Zeitraum: 26.11.2024  19:00 Uhr – 21:15 Uhr
Veranstaltungs details
Ort: Online
Kosten: Die Teilnahme an diesem Kurs ist kostenfrei.
Maximale Teilnehmerzahl: 50
Kursnr.: P01PBQP030

21.01.2025 => Infos und Anmeldung: https://www.liborianum.de/programm/q01pbqp010
Zeitraum: 21.01.2025  19:00 Uhr – 21:15 Uhr
Veranstaltungs details
Ort: Online
Kosten: Die Teilnahme an diesem Kurs ist kostenfrei.
Maximale Teilnehmerzahl: 50
Kursnr.: Q01PBQP010

Kontakt: Liborianum Paderborn
An den Kapuzinern 5–7, 33098 Paderborn
Tel.: 05251 121-3    Mail: info@liborianum.de

Veranstaltungen für 
Kirchenvorstände



Kreuz-Erhöhung 
Eggestraße 10
34414 Warburg-Bonenburg
Tel.: 05642-5120 Fax: 988412
kreuzerhoehung.bonenburg
@kath-kitas-hochstift.de

St. Michael 
Zum Spritzenhaus 3, 
34414 Warburg-Germete
Tel.: 05641 – 2630
st.michael.germete@
kath-kitas-hochstift.de
St. Elisabeth 
Wilhelm-Poth Str. 10a
34414 Warburg-Rimbeck
Tel.: 05642-8238
Fax: 05642-988598
st.elisabeth.rimbeck@
kath-kitas-hochstift.de
Mariä Heimsuchung
Bernhardistr.18
34414 Warburg-Altstadt
Tel.: 05641-8746
mariaeheimsuchung.warburg
@kath-kitas-hochstift.de

Charvinstift
Hinter der Mauer Nord 21
34414 Warburg
Tel.: 05641-2414
charvinstift.warburg@kath-
kitas-hochstift.de.

Mariä Himmelfahrt
Landfurt 33, 
34414 Warburg
Tel.: 05641-1394
mariaehimmelfahrt.warburg
@kath-kitas-hochstift.de
Familienzentrum St.Vincentius
Schulstr. 21
34414 Warburg-Scherfede
Tel.:05642/5040
st. vincentius.scherfede@   
kath-kitas-hochstift.de                                                                  
www.familienzentrum-
scherfede.de
Familienzentrum Sankt Martin
Hüffertstr.66 
34414 Warburg
Tel.: 05641-5917
st.martin.warburg@
kath-kitas-hochstift.de

Germete
Krabbelgruppe „Zwergentreff“ 
jeden Do. im Pfarrheim 
15 -16.30 Uhr
KatjaSchweins, KiTa
Tel.: 05641-2630 
Christin Schäfers 
Mobil: 0151 24086788 

Bonenburg 
Krabbelgruppe  
Mo. 15.30 -17.00 Uhr
im Kindergarten
Jessica Becker
Tel.: 05642-8090084

Dössel
Spielkreis, 
Mi. 9.30 -11.00 Uhr 
in der alten Schule

Nörde 
Krabbelgruppe Di. 
im Pfarrheim 9.30 -11.00 Uhr
Kontakt: Anna Kurte
Tel.: 0170 8504928

St. Franziskus
Beethovenstr. 15 
34414 Warburg
Tel.: 05641-7473373
st.franziskus.warburg
@kath-kitas-hochstift.de

Scherfede
Aktuelle Elternabende, Kurse, Beratungsange-
bote und Kooperationspartner des Familienzen-
trums auf www.familienzentrum-scherfede.de 
oder über den QR-Code.
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Bonenburg
Pfarrheim 
Bonenburg 
donnerstags  
15.30 -16.30 Uhr

Daseburg
Alexanderstr.             (Pfarrheim)
1.Sonntag im Monat 13.00 - 14.00 Uhr
donnerstags      17.00 - 18.30 Uhr

Dössel
In der „Alten Schule“
mittwochs   14.30 -16.00 Uhr

Germete
Garamattiweg 4    (Pfarrheim)
dienstags  17.00 - 18.00 Uhr
donnerstags  18.00 - 19.00 Uhr

HPZ  St. Laurentius
Stiepenweg 70
montags  14.00 -17.00 Uhr
mittwochs  14.00 -17.00 Uhr

Menne
Pfarrheim Menne
in ungeraden KW: 
samstags  16.15 -17.15 Uhr
in geraden KW: 
mittwochs  17.00 -18.00 Uhr 

Ossendorf
Pfarrheim 
Ossendorf
montags   18.00 -19.00 Uhr
mittwochs  15.00 -16.00 Uhr

Rimbeck
Pfarrheim 
Rimbeck
dienstags   15.30 -17.30 Uhr

Warburg-Altstadt
Bernhardistr.  2     (Arnoldihaus)
donnerstags          16.00-17.30 Uhr
samstags              16.00-17.30 Uhr

Warburg-Neustadt
Sternstr. 13           (Haus Böttrich)
sonntags  10.30 - 12.00 Uhr
dienstags  16.00 - 17.30 Uhr
freitags   16.00 - 17.30 Uhr

Welda
Kilianstr. 7            (Pfarrheim)
dienstags   17.00 - 18.30 Uhr

Herzliche Einladung zur St. Martinsfeier in Menne

Der Bewegungskindergarten Menne veranstaltet am 
11.11.2024 seine traditionelle „Sankt Martinsfeier“.
Diese beginnt um 16:45 Uhr mit einer kleinen Andacht in der 
St. Antonius Kirche zu Menne.
Anschließend findet der Umzug in Begleitung des Musikver-
eins Menne, der Feuerwehr und des „Sankt Martin“ durch das 
Dorf statt.
Zum Abschluss gibt es am Kindergarten die Martinsbrezel 
und heiße Getränke.
Brezelmarken können vom 4.-8. November 2024 im Bewe-
gungskindergarten Menne zu den Öffnungszeiten erworben 
werden.



 

 
 
 
1. Kursblock 
Biographiearbeit – Die eigene Lebens- und Glaubenswirklichkeit 
Termin: Mo., 03.02.2025, 09:30 Uhr bis Fr., 07.02.2025, 13:30 Uhr 
Referent/-innen: H. Pohlschmidt, G. Lüttig  
 
2. Kursblock 
Seelsorgliche Begleitung – Die Lebens- und Glaubenswelt des/der Anderen 
Termin: Mo., 10.03.2025, 09:30 Uhr bis Do., 13.03.2024, 13:30 Uhr 
Referent/-innen: H. Pohlschmidt, G. Lüttig  
 
3. Kursblock 
Seelsorgliche Gesprächsführung – Methoden und Training  
Termin: Mo., 28.04.2025, 09:30 Uhr bis Do., 01.05.2025, 13:30 Uhr 
Referent/-innen: H. Menne, B. Jeserich   
 
4. Kursblock 
Seelsorgliche Gesprächsführung – Praxisreflexion 
Termin: Di., 15.07.2025, 09:30 Uhr bis Mi., 16.07.2025, 16:00 Uhr 
Referent/-innen: H. Menne, B. Jeserich   
 
5. Kursblock 
Praxis der Seelsorge: Profil, Rolle und Handlungsfelder  
Termin: Mo., 01.09.2025, 09:30 Uhr bis Mi., 03.09.2025, 16:00 Uhr 
Referent/-innen: H. Pohlschmidt, G. Lüttig  
 

Veranstaltungsort 
Bildungs- und Exerzitienhaus St. Bonifatius, Winterberg-Elkeringhausen 
 

Kursabschluss 

Nach Beendigung der Weiterbildung findet der Kursabschluss mit anschließender Zertifikatsübergabe und Beauftragungsfeier statt. 
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Kursleitung 

Pastor Henner Pohlschmidt 
Dipl. Theol., Referent für religiös-pastorale Bildung im DiCV Paderborn, Krankenhauspfarrer, Systemischer Organisationsberater 
 

Referentinnen 

Gabi Lüttig,  
Dipl.-Rel.-Päd., Supervisorin (DGSv), Atemtherapeutin, Entspannungspädagogin 
Heike Menne,  
Kommunikationstrainerin, Ehe- Lebens- und Familienberaterin, Traumaberaterin 
Britta Jeserich, 
Kunstwissenschaftlerin, Weiterbildung in klientenzentrierter Gesprächsführung 
 

Kurskosten 
1800,00 € (bei Selbstzahlerinnen und Selbstzahlern) 
 

Der Caritasverband für das Erzbistum Paderborn e.V. 
• schafft ein Angebot für alle kirchlichen und nichtkirchlichen Träger 
• sorgt für die qualifizierte Weiterbildung und Begleitung Ihres Mitarbeiters / Ihrer Mitarbeiterin 
• übernimmt die Weiterbildungskosten, sofern es zu einer Beauftragung kommt  
• kooperiert mit der Katholischen Erwachsenen- und Familienbildung (KEFB) im Erzbistum Paderborn als anerkanntem Träger der 

Weiterbildung. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann nehmen Sie Kontakt zu uns auf. 
 

  
Dr. Marion Rose  
Diözesanbeauftragte für die Seelsorge in Einrichtungen der stationären Hilfe 
Tel. 05251/ 209 301 
marion.rose@caritas-paderborn.de 
 
Caritasverband für das Erzbistum Paderborn e.V. 
Am Stadelhof 15 · 33098 Paderborn 
www.caritas-paderborn.de 
 
 
Eine ausführliche Kursbeschreibung und Anmeldeformulare finden Sie unter: 
https://www.caritas-paderborn.de/arbeiten-lernen/seelsorge-in-einrichtungen/seelsorge-in-einrichtungen 
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Anmeldung:

 
 

Die seelsorgliche Begleitung  

von Menschen ist eine ureigene Aufgabe von Kirche. So ist es Auftrag der Kirche, die Trauer und Angst, Freude und Hoffnung der Menschen 
zu teilen (2. Vatikanisches Konzil: Gaudium et spes 1) und diese zu begleiten.  
Insbesondere in stationären Einrichtungen sind Fragen des menschlichen Lebens angesichts von Krankheit und Leid, Sterben und Tod, aber 
auch von Freude und Hoffnung von besonderer Bedeutung. 
Aufgrund der veränderten pastoralen Situation stellt sich das Erzbistum Paderborn der Herausforderung, diesen wichtigen Dienst auch 
zukünftig zu gewährleisten. Alle caritativen Einrichtungen, vor allem Kinder- und Jugendhilfeeinrichtungen, Einrichtungen der Behindertenhilfe, 
Seniorenzentren und Hospize haben die Möglichkeit, geeignete Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zum Dienst der Seelsorglichen Begleitung 
weiterbilden zu lassen. 
 

Als Seelsorgliche Begleitung 

• gehören Sie der katholischen Kirche an und arbeiten in einer Einrichtung der stationären Hilfe. 
• ist Ihnen Ihr Glaube wichtig und Sie nehmen aktiv am Leben der Kirche teil. 
• sind Sie kommunikativ, offen, empathisch und zugewandt. 
• finden Sie es wichtig, dass Bewohner/-innen, An- und Zugehörige und ggf. Mitarbeiter/-innen seelsorglich begleitet werden. 
• ist es Ihnen ein Anliegen, religiöse Angebote in Ihrer Einrichtung vorzuhalten. 
• möchten Sie die Seelsorge in Ihrer Einrichtung mitgestalten. 

 

Als Träger und als Einrichtungsleitung 

• stehen bei Ihnen die Sorgen, Fragen und Ängste, aber auch die Freude und Hoffnung der Ihnen anvertrauten Menschen im 
Mittelpunkt.  

• stehen Ihnen gute und erfahrene Mitarbeitende zur Verfügung, die ein Interesse an der seelsorglichen Begleitung haben und so zur 
christlichen Profilierung der Einrichtung beitragen können. 

• sehen Sie den Wert Ihrer Einrichtung als eigenständigen pastoralen Ort und möchten ihn als solchen weiterentwickeln. 
• erwägen Sie eine Qualifizierung und Beauftragung von Mitarbeitenden zur Seelsorglichen Begleitung. Nach Absprache ist eine 

Weiterbildung und Beauftragung ehrenamtlicher Mitarbeiter/-innen möglich.  
• stellen Sie Ihre/n Mitarbeiter/-in frei für die gesamte Dauer der Weiterbildung (18 Tage, gemäß Curriculum). 
• Stellen Sie dem Dienst der Seelsorglichen Begleitung die erforderlichen Ressourcen bereit, um Seelsorge in Ihrer Einrichtung zu 

gestalten. Für die vereinbarte Freistellung zum seelsorglichen Dienst ist derzeit eine anteilige Förderung durch das Erzbistum 
Paderborn möglich.  

• Ermöglichen Sie über die Weiterbildung hinaus die Teilnahme an jährlich stattfindenden Fortbildungstagen, an kollegialer Beratung 
und Supervision in den ersten beiden Dienstjahren.  

 

Rahmenbedingungen  
Bei Bedarf kann im Vorfeld ein Informationsgespräch stattfinden. 
Im Vorfeld der Beauftragung findet ein gemeinsames Einrichtungsgespräch statt, an welchem neben der Einrichtungsleitung auch der 
Ortspfarrer teilnimmt. Nach der erfolgten Beauftragung Ihrer Mitarbeiterin/ Ihres Mitarbeiters zum Dienst der Seelsorglichen Begleitung 
verbleibt die Dienstaufsicht weiterhin bei Ihnen als Träger, während die Fachaufsicht durch die Diözesanbeauftragte beim Caritasverband für 
das Erzbistum Paderborn e.V. wahrgenommen wird. 

Unser Angebot 

Der Caritasverband für das Erzbistum Paderborn e. V. qualifiziert Ihre Mitarbeiterin/Ihren Mitarbeiter durch den Kurs: „Glauben leben. Menschen 
begleiten.“  
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